ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 2017/2017
	Name und Emailadresse:  Kathrin
Studienrichtung: Master Biotechnologie


	Gastuniversität: Universidad Autonoma de Barcelona (UAB)
Aufenthaltsdauer: von 01/2017              bis               08/2017        



Die Universität:
Ich habe ein Auslandssemester an der UAB, Barcelona, Spanien gemacht. Die Uni liegt etwas außerhalb von Barcelona, vom Zentrum – Placa Catalunya braucht man ca. 40 min hin, und es gibt 2 Züge die alle 15 min fahren. Theoretisch wurde ich für das SS2017 nominiert, aber das Problem an der UAB ist, dass deren Master nur 1 jährig sind. Die UAB Studenten haben deshalb alle VOs im WS und im SS machen sie ihr Praktikum.  

Deshalb war es äußerst schwierig passende VOs zu finden!! Der Exchange Beauftragte der UAB war sehr bemüht, jedoch gab es per Mail einige Schwierigkeiten in der Kommunikation, ua. Weil die Katalanen doch nicht so gerne Englisch sprechen. Ich habe über 6 Monate hin und her geschrieben, welche Kurse ich besuchen kann. Alles dauerte Ewigkeiten, einige VOs durfte ich nicht besuchen, für andere wären bestimmte Voraussetzungen zu erfüllen gewesen oder sie werden in Katalan unterrichtet! 

Vor Ort konnte ich dann einiges klären, und habe endlich meine 2 Fächer gefunden (Molecular basis of signal transduction and cancer 9ECTS, Transgenesis and gene therapy: from animal to clinics 9ECTS).  Bei beiden wurde Spanisch und Englisch gemischt, ein Professor bestand jedoch darauf auf Katalan zu unterrichten. Die Kurse waren wirklich nicht zu unterschätzen, aber sehr spannend und sehr zu empfehlen. Die Professoren waren wirklich motivierend und haben uns gepusht. Ich habe intensiv gelernt, es gab bei beide Präsentationen, Tests und Anwesenheitspflicht. Benotet wird von 0 bis 10, wobei bei jeder VO Präsentationen, Ausarbeitungen etc. unterschiedlich gewichtet sind. 
Beide Kurse haben bereits im Jänner begonnen und waren meine einzige Möglichkeit, um auf meine ECTS zu kommen. Deshalb bin ich bereits in der ersten Jänner Woche nach Barcelona geflogen.
Weil ich aber für das SS17 nominiert war, habe ich erst 2 Wochen vor Abflug die Bestätigung der spanischen UNI bekommen, dass ich von ihnen auch nominiert war. Also generell, alles was die Organisation betrifft, MÜHSAM! Wenn also die Möglichkeit für euch besteht, würde ich im WS hin fliegen!

Dadurch, dass ich mitten im Semester an der UAB begonnen habe, gab es keine Welcome days oder sonstiges. Es gab ein Mentoren-Programm, welches ich wirklich empfehlen kann. Dabei werden für alle Expats Ausflüge und Parties von Mitstudenten organisiert.
Job:

Ich habe mich während meines Studiums noch um einen kleinen Nebenjob bemüht und habe Korrektur gelesen. Diesen Job würde ich jedoch keinem empfehlen. Vielen gehen in ein Call Center, geben Deutsch Nachhilfe oder arbeiten in Bars.
Die erste Schwierigkeit – einen Termin beim Innenministerium bekommen. Dafür ladet man sich am besten die App „cita previa“ runter und vereinbart so schnell wie möglich einen Termin. 

Um in Barcelona arbeiten zu dürfen, braucht man einen NIE. Das ist sowas wie eine Steuernummer, die sollten generell für EU Bürger nicht so schwer zu erhalten sein – FALSCH GEDACHT! Man braucht ein Formular – European Register Form (EX18) vom Ministerio de empleo, Passkopien, die Bestätigung, dass man in Österreich versichert ist (Ministerio de seguridad social), eine Uni-Inskriptionsbestätigung und eine Bestätigung, dass du wirtschaftliche Absichten in Spanien hast. 
Meine Mitbewohner haben auch noch einen empadroniamento gebraucht, obwohl sie EU Bürger sind. Das ist sowas wie ein Wohnzettel. Leider wollen die meisten Vermieter diesen nicht ausstellen, weil Mietverträge für 6 Monate (ERASMUS) die Behörden nicht gerne sehen und schnell zur Steuerprüfung führen. Vieles, bzw. fast alles in Barcelona läuft nicht ganz gesetzeskonform! Für den empadroniamento geht der Vermieter mit dir zur nächst gelegenen Polizei und meldet dich an. Ohne diesen bekommst du auch kein spanisches Konto.
Irgendwie konnte ich mir diesen empadronamiento ersparen. Also wie genau ich dann meinen NIE bekommen habe, weiß ich bis heute nicht. Diese Prozedur dauert in der Regel 2-3 Monate.

Wohnen:

Für mich war klar, dass ich im Zentrum und nicht am Campus wohnen möchte. Über Facebook habe ich dann eine Wohnung im Zentrum gefunden und hatte so ein großes Glück. Generell ist die Wohnungssituation in Barcelona schwierig und man muss sehr aufpassen, da viele Betrüger unterwegs sind. Die Wohnungen sind ur alt, es gibt keine Heizung und keine Klima Anlage. Ich habe also im Jänner gefroren und im Sommer war es unangenehm heiß. Das U Bahn System in Barcelona ist tip top, wenn sie gerade nicht streiken. Deshalb ist es kein Problem irgendwo nähe U Bahn zu wohnen. Ich hab dann für meine WG in El Raval, gleich beim MACBA, 470 Euro bezahlt und diese mit 4 weiteren Leuten geteilt. Mein Zimmer war groß, mit Balkon und die Mitbewohner alle international. 
Kosten:

Wohnung 470 Euro inkl. Wasser, Strom, Internet
Zug Ticket 3 Monate (für 2 Zonen) 200 Euro

Essen ca. 300 Euro
Zusätzlich natürlich Clubs und Bars. Bei fast allen Clubs kann man sich auf die Gästeliste setzten lassen, nur Touristen zahlen Eintritt. Man glaubt es kaum, aber obwohl man selbst dort Tourist ist, nerven die anderen Touristen ganz schnell. Ich habe rasch all die Touristen Clubs Shoko, Pasha, usw… vermieden. Es sind einfach zu viele! Ich habe bereits ab Jänner dort dann Tanzkurse (Spiral Dance Center) gemacht und konnte mich so sehr schnell integrieren.
Tipps:

*) Haltet euch von touristischen Clubs und Restaurants fern, das ist nicht das wahre Barcelona. 

*) Es gibt unzählige Ausflugsziele von Barcelona aus, zB. Über die Plattform Barcelona Trips. Ich war in Girona, Bilbao, San Sebastion, Tossa de Mar, Tarragona,….
*) Es wird in Barcelona wirklich alles gestohlen, also aufpassen!

*) Fast jede Woche gibt es einen Anlass zu feiern und jeder Stadtteil schmückt die Straßen, es gibt Musik auf der Straße und gutes Essen.

*) Kauft euch eine spanische Sim Karte – ich war bei Vodafone. 

Schönsten Erinnerungen:
*) Barcelona bietet ALLES was ein Tänzerherz begehrt. Salsa, Bachata, Zouk, Kizomba, usw.
*) MACBA abends mit paar Drinks den Skatern und Tänzern zu schauen.
*) Sitges und San Sebastian sind einfach ein Traum.
*) Über den Dächern Barcelonas - Rooftop Party.
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